
V o r t r a g s v e r a n s t a l t u n g  m i t  B r u n c h

Die Finanzkrisen ...
WAS HABEN DIE AUSWIRKUNGEN MIT 
UNS PERSÖNLICH ZU TUN?

Die Immobilien- und Finanzkrise 2008/2009 noch nicht einmal wirklich überstanden, schon steht die 
nächste Krise ins Haus. Die Krise um den Euro in einigen Euroländern, mit einer starken Tendenz 
zur Insolvenz, wenn die Euro-Gemeinschaft nicht mit gewaltigen Transaktionen von Geldern hilft .
Nach Expertenmeinung ist diese Krise die heftigste nach Ende des zweiten Weltkriegs. Und in der 
Tat, eine enorme Verunsicherung in der Bevölkerung, nicht nur der unmittelbar betroffenen Staaten, 
macht sich breit. Wie gehen wir damit um? Daniel Hoster ist Mitglied der Geschäftsleitung der 
Deutsche Bank AG in Frankfurt. Er wird uns zum Thema seine Sichtweisen mit seinem Expertenwissen, 
aber auch als selbst verunsicherter Bürger, mitteilen. Wir möchten Sie sehr herzlich einladen zu 
unserer Veranstaltung – erstmals im Rahmen eines Brunches mit Kinderbeaufsichtigung.

Daniel Hoster, Frankfurt
       
Direktor und Mitglied der Geschäftsleitung der Deutsche Bank AG, 
Frankfurt.         
Verantwortlich für den Bereich Private Wealth Management.
Lebte von 2001 – 2009 in New York, davor in Frankfurt und Brüssel.
Ist verheiratet und hat 6 Kinder.

  
Sonntag, 26. Februar 2012, 11.00 Uhr

  Hotel Steinsgarten
  Hein-Heckroth-Straße 20
  35390 Gießen  

Wir freuen uns auf die
Begegnung mit Ihnen

Der Preis für den Brunch 
beträgt laut Angebot und 
Rechnung des Hotels
€ 19,50 (ohne Getränke)

Information:
Telefon 06408 924836
Telefax 06408 924655

E-Mail:
bernhard.maat@t-online.de

Anmeldung bitte mit Karte
(per Post, Mail oder Fax)

www.gespraechsforum.de

Bitte
ausreichend

frankieren

Bernhard Maat
Jahnstraße 5

35418 Buseck

Gesprächs
F O R U M

L e b e n + G l a u b e n
G I E S S E N

Postkarte

Absender

Name

Straße

PLZ/Ort

E-Mail

Telefon                                        Datum

Überreicht durch

Bitte reservieren Sie               Plätze.
Bin diesmal verhindert.
Weitere Zuschriften erwünscht.
Bitte keine weiteren Zusendungen.


